
Liebe Gartenfreundin, lieber Gartenfreund!

Die vier Jahreszeiten von Vivaldi: Ich 
höre sie immer wieder gern. Die Musik 
schickt mir jedes Mal wunderschöne Bilder 
vor mein inneres Auge, von Landschaften, 
Pflanzen, Farben, Stimmungen. Wundert 
Sie das? Nein, sicher nicht wirklich. Mein 
Beruf ist ja Natur pur. Und möglicherwei-
se geht es Ihnen als Gartenliebhaber ja 
ebenso.

Dabei interessieren sich Pflanzen über-
haupt nicht für unsere kalendarischen Jah-
reszeiten. Frühlingsanfang am..., Sommer-, 
Herbst- und Winteranfang am.... So streng 
Getaktetes ist nichts für sie. Auch den me-
teorologischen Kalender missachten sie, 
ebenso wie den astrologischen.

Die Natur besteht nämlich auf ihren 
eigenen Rhythmus: Sie hat sich einen 
phänologischen Kalender geschaffen, der 
sich in zehn Phasen teilt: Beginn und Ende 
jeder Phase werden jeweils durch charak-
teristische Entwicklungsstadien bestimmter 
Pflanzen signalisiert – die deshalb auch 

phänologische Zeigerpflanzen genannt 
werden. Sie kennen sie alle: Maiglöck-
chen, Haselnuss, Forsythie, Flieder bis 
hin zur Eberesche. Sie stehen jeweils für 
einen bestimmten Zeitraum. Oft sind es 
nur ganz winzige Zeiger-Details, die nur 
ein geschultes Auge erkennen kann. Der 
phänologische Kalender gibt uns also den 
richtigen Zeitplan mit auf den Weg, wann 
welche Gartenarbeit unseren Einsatz ver-
langt. Er ist unabhängig von Regionen und 
Kalendern und demnach äußerst zuverläs-
sig, klug und empfindsam!

Wir von Baumgart – Ganz Natur! ha-
ben Achtung vor so viel Sensibilität und 
Wissen. Beides ist sogar Teil unserer Phi-
losophie, denn Achtung vor der Natur ist 
das Fundament unseres Den-
kens und Arbeitens.
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 Baumgart - Ganz Natur! ist Mitglied im: 

Moos entfernen mit 
Eisensufat?
Die Antwort gleich zu Anfang: Bitte 

lieber nicht! Zugegeben, es hilft, aber 
es kann auch für Mensch und Tier 
giftig sein. Das Einatmen und der Kon-
takt mit der Haut können zu starken 
Reizungen führen. Deshalb müssen Sie 
beim Verwenden Schutzkleidung tra-
gen, inklusive Atemmaske. Alternative: 
Kleine Moosanteile schaden dem Ra-
sen nicht und treten oft bei viel Feuch-
te auf. Nimmt es überhand, Handver-
tikutierer verwenden oder im Herbst 
oder Frühjahr vertikutieren.

In Generationen denken 
und planen
Der Begriff  „Nachhaltigkeit“, jetzt 

in aller Munde, hat eine lange Ver-
gangenheit. Vor 300 Jahren prägte 
ein Forstmann diesen Begriff. Er stellte 
vorausschauend fest: Die Früchte sei-
ner Bemühungen würde nicht er selbst 
ernten und auch nicht seine Kinder. 
Erst die Enkelkinder könnten den Nut-
zen daraus genießen. Lange Zeit wur-
de dies leider vergessen und zu viele 

hatten nur für 
sich selbst geern-
tet - und ernten 
noch heute oft 
in die eigene 
Tasche. Aber seit 
geraumer Zeit 
gibt es wieder 
ein Umdenken, 
welches wir un-
terstützen soll-

ten. Nicht nur für uns, sondern auch 
für unsere Enkel und deren Enkel.

Muntermacher Milch 
puscht Pfl anzen

Hätten Sie das gedacht: Milch als 
Dünger? Ja, das passt schon. Die in 
der Milch enthaltenen Aminosäuren 
erfreuen Rosen, Tomaten und alle Ar-
ten von Farn. Selbst gegen Pilzbefall 
und als Vorbeugung gegen Mehltau 
soll das weiße Getränk wirksam sein. 
Die Anwendung: verdünnen Sie einen 
Teil homogenisierter fettarmer Milch 
mit drei Teilen Wasser und gießen die 
Pflanze damit. Aber bitte nicht auf die 
Blätter, das gibt braune Flecken. Auch 
Ihre Zimmerpflanzen mögen Milch.

Gartenkalender September 2014

Mo 1

Di 2 Stauden und Gehölze pflanzen.

Mi 3

Do 4

Fr 5 Blumenbeete mulchen.

Sa 6

So 7

Mo 8 Zwiebelblumen in die Erde.

Di 9 O

Mi 10

Do 11

Fr 12 Empfindliche Kübelpflanzen schützen.

Sa 13

So 14

Mo 15

Di 16 Blumenwiese ansäen

Mi 17

Do 18

Fr 19

Sa 20 Pflanzzeit für Stauden, Sträucher 
und Gehölze.

So 21

Mo 22 (Roll-)Rasen neu anlegen.

Di 23

Mi 24 

Do 25

Fr 26

Sa 27 Nistkästen reinigen.

So 28

Mo 29 Stauden mit Kompost abdecken.

Di 30

Wir arbeiten gerne auch für Sie!

Rufen Sie an: 040 / 22 62 99 92
oder eMail an: kontakt@ganz-natur.de

Ach, so ist das!
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Unsere Mitwelt liegt uns am Herzen!
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Es ist gerade erst Anfang Septem-
ber. 
Alles 
ist grün 
und 
farben-
prächtig. 
Entschul-
digung, 
wir 

Gärtner wollen Ihnen diesen Garten-
Sommer-Genuss ja nicht verderben. 
Dennoch möchten wir gerne über 
die Arbeiten reden, die Ihren Garten 
auf Herbst, Winter und das nächste 
Frühjahr vorbereiten.

Bereits jetzt ist die Zeit, zum Gar-
tenwerkzeug zu greifen: Stauden tei-

len und 
Gehölze 
pflan-
zen, 
Früh-
jahrs-
blüher 
mit 
einpla-

nen und auch die Kaltkeimer in den 
Boden bringen. Die “Wucherungen“ 
dieses Sommers sollten angemessen 
in Form gebracht werden; Hecken 
dürfen jetzt wieder kräftig beschnit-
ten werden. Lassen Sie vorher aber 
den Blick schweifen – soll im kom-
menden Jahr alles so bleiben wie 
jetzt? Oder hatten Sie nicht schon 

das eine oder andere Eckchen im 
Auge, von dem Sie dachten, dass 
es an der Zeit sei für eine neue Be-
pflanzung? War da nicht auch die 
Idee, sich endlich einen schön ge-
pflasterten Grillplatz  oder eine neue 
Terrasse zu gönnen? Jetzt ist die Zeit 
der Planung und die Zeit der Arbeit. 

Wir von Baumgart-Ganz Natur! 
können 
beides. 
Bei der 
Planung 
für Ihren 
Natur-
garten 
lassen 
wir un-
sere Kreativität und unser bewährtes 
Fachwissen spielen und verbinden 
beides phantasievoll mit Ihren Wün-
schen und Gartenträumen. Bei der 
Gestaltung krempeln wir für Sie die 
Ärmel hoch und arbeiten fachkundig 
und umsichtig. Rufen Sie uns an und 
verein-
baren 
Sie einen 
Bera-
tungster-
min mit 
unserer 
Natur-
garten-
Planerin Frau Sonja Heydasch oder 
mit Frau Baumgart persönlich.

Gartenkalender Oktober 2014

Mi 1 Stärkere Rückschnitte (Hecken, Sträu-
cher) bis 14. März wieder erlaubt!

Do 2

Fr 3 Rasen anlegen, letzter Zeitpunkt.

Sa 4

So 5

Mo 6 Leimringe anbringen.

Di 7

Mi 8 O

Do 9 Abgeblühtes abräumen, Teil stehen 
lassen für Insekten und Vögel.

Fr 10

Sa 11 Herbst-Pflanzsaison!

So 12

Mo 13

Di 14

Mi 15

Do 16

Fr 17

Sa 18

So 19

Mo 20

Di 21 Laubhaufen für Kleintiere anlegen.

Mi 22

Do 23 

Fr 24 Gartenteich: Laub abhalten bzw. 
entfernen.

Sa 25

So 26

Mo 27

Di 28 Nach letztem Schnitt Rasen dün-
gen.

Mi 29

Do 30

Fr 31

Wir haben nicht nur den grünen 
Daumen, sondern halten sogar 

die schützende Hand über Ihren 
Garten – so verstehen wir von 
Baumgart-Ganz Natur! unsere 
Gartenpflege.

Sie haben jahrelang Ihren Garten 
mit Bedacht, Fürsorge und viel Lie-
be gepflegt. Nun aber sind Ereig-
nisse oder Umstände eingetreten, 
die es Ihnen nicht ermöglichen, 
die Pflege Ihres Gartens so weiter-
zuführen wie bisher. Hier möchte 
Baumgart-Ganz Natur! Ihnen helfen 

die  Arbeiten im Garten in Ihrem 
Sinne fortzuführen.

Wenn Sie für Ihren Garten eine 
lohnende Kombination aus umwelt-
freundlichem Fachwissen, Feingefühl 
und Zuverlässigkeit benötigen, wenn 
Sie die gefällige Struktur Ihres Gar-
tens erhalten und fördern wollen 
- dann können wir Ihnen ein ausge-
wogenes Pflegeprogramm anbieten. 

Auf folgende Weise können Sie 
einen guten Anfang machen: Auf 
Wunsch kommen wir gerne zu Ihnen 
und entwickeln gemeinsam aus den 

individuellen Erfordernissen Ihres 
Gartens unverbindlich einen „Pflege-
plan nach Maß“. Danach senden wir 
Ihnen einen Kostenvoranschlag mit 
Angabe der monatlichen Raten zu. 
Erst danach entscheiden Sie, ob Sie 
uns Ihren Garten anvertrauen möch-
ten. Rufen Sie uns an! Lassen Sie uns 
einfach darüber reden!

Gartenpflege

Baumgart - Ganz Natur! - Gartenpflege nach Maß
Gartenpflege und -gestaltung

Der Herbst ist näher als Sie denken Wir arbeiten gerne auch für Sie!

Rufen Sie an: 040 / 22 62 99 92
oder eMail an: kontakt@ganz-natur.de


